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Was Kunst ist, bestimmt  
der Diskurs der Kunst
Olaf Zimmermann  
 
 
 
 
 
 

Die grundgesetzlich verbriefte Kunstfreiheit 
ist ein schwer errungenes Recht. Erstmals 
in Deutschland in der Weimarer Verfassung 
normiert, kurze Zeit später in der NS-Zeit au-
ßer Kraft gesetzt und dann im Grundgesetz 
der Bundesrepublik wieder verankert, wird 
durch dieses Recht die Freiheit der Kunst vor 
dem Zugriff des Staates geschützt. Denn das 
ist der Kern der in den ersten 19 Artikeln des 
Grundgesetzes festgelegten Freiheitsrech-
te: Die Bürgerinnen und Bürger sollen vor 
dem Zugriff und der Einschränkung durch 
den Staat bewahrt werden. Darum heißt es 
unmissverständlich: »Die Würde des Men-
schen ist unantastbar« (Art. 1 Grundgesetz) 
und »Kunst und Wissenschaft, Forschung 
und Lehre sind frei. Die Freiheit der Leh-
re entbindet nicht von der Treue zur Ver-
fassung.« (Art. 5 Abs. 3 Grundgesetz). An-
ders als die Freiheit der Lehre, die durch die 
Treue zur Verfassung eingegrenzt wird, wird 
die Kunstfreiheit ohne Gesetzesvorbehalt ga-
rantiert. Was Kunst ist, bestimmt der Diskurs 
der Kunst selbst. Diese große Freiheit ver-
langt im Gegenzug große Verantwortung der 
Künstlerinnen und Künstler und des ganzen 
Kulturbereichs.

Was Kunst darf, wurde im Kulturbereich 
und darüber hinaus in den letzten zehn Jah-
ren sehr rege diskutiert. Dabei erweist sich, 
dass mögliche Grenzen der Kunstfreiheit we-

niger ein rechtliches als vielmehr ein gesell-
schaftliches Thema sind. Was wird als Kunst 
betrachtet, wo bestehen Grenzüberschrei-
tungen, welche Aufgaben soll Kunst mögli-
cherweise in der Gesellschaft erfüllen? 

In diesen Debatten spielen religiöse Vor-
behalte aktuell kaum mehr eine große Rolle, 
obwohl Religionsvertreter sich in der bun-
desrepublikanischen Vergangenheit durch-
aus sehr kritisch zu Kunstwerken geäußert 
und ihnen ihren Kunstcharakter abgespro-
chen haben, wenn sie blasphemische Inhal-
te erkannt haben wollen. 

Sehr rege wird zurzeit diskutiert, inwie-
fern Kunstwerke rassistische oder antisemi-
tische Inhalte transportieren. Mit Blick auf 
die Rassismusdebatte in der Kunst geht es 
um das Thema »Kulturelle Aneignung«, um 
die Darstellung von Menschen nicht-weißer 
Hautfarbe und um deren Ausgrenzung aus 
dem Kunstbetrieb. Ein wichtiger Themen-
strang in diesem Kontext ist die Repräsen-
tanz im Kulturbereich und die Auseinander-
setzung mit dem kulturellen Erbe.

Die Auseinandersetzung mit dem kultu-
rellen Erbe ist ebenso relevant mit Blick auf 
Antisemitismus. Antisemitismus ist vermut-
lich in Deutschland so alt, wie Jüdinnen und 
Juden in Deutschland leben. Von den christ-
lichen Kirchen in früheren Zeiten befördert, 
ist Antisemitismus in unser kulturelles Erbe 
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tief eingeschrieben. Gleichzeitig fand gera-
de in den letzten Jahren durch die Postkolo-
nialismusdebatte und die Hinwendung zur 
Auseinandersetzung mit der kolonialen Ver-
gangenheit eine Verschiebung in der Befas-
sung mit Antisemitismus statt. Die Shoah als 
singuläres Menschenheitsverbrechen wur-
de in eine Linie mit anderen Verbrechen ge-
gen die Menschlichkeit gerückt und damit 
ihre Einmaligkeit in Frage gestell. Der neue 
Blick, der insbesondere dem Kunstschaffen 
und den künstlerischen Diskursen aus dem 
Globalen Süden mehr Aufmerksamkeit ver-
schaffen will, verstellt die Wahrnehmung auf 
antisemitische Stereotypen und macht man-
che blind für ihren eigenen Antisemitismus. 

Nachdem es über Jahrzehnte hinweg in 
der Bundesrepublik bei der Diskussion um 
Kunstfreiheit allenfalls um einzelne Werke 
ging, hat sich die politische Debatte ausge-
weitet. Nun wird über Förderbedingungen 
für Kunst im Allgemeinen gesprochen und 
darum gerungen, wie diese so gestaltet wer-
den, dass mit öffentlichen Mitteln keine Ver-
anstaltungen oder Projekte gefördert wer-
den, in denen zum Beispiel Antisemitismus 
Platz findet. An sich sollte dies eine Selbst-
verständlichkeit sein, aber die documenta 
fifteen hat uns leider eines Besseren belehrt. 

Der Staat will als Reaktion auf diese Vor-
kommen Fördervorgaben deutlich verschär-
fen, um Antisemitismus, Rassismus und 
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
im Kulturbereich entgegenzuwirken. Hier be-
steht die Gefahr, dass als Kollateralschaden 
der Raum für die freie Kunst und Meinungs-
äußerung eingeschränkt wird. 

Genauso wenig entspricht es der Idee der 
Kunstfreiheit, Kunst und Kultur Funktionen 
wie etwa Rettung der Demokratie, Erziehung 
zur Nachhaltigkeit oder zum besseren Mit-
einander zuzuweisen, was aktuell die Poli-
tik gerne macht. Die Freiheit der Kunst be-
steht eben gerade darin, dass sie keine Funk-

tion erfüllen muss. Sie kann je nach persön-
licher Einschätzung aufrüttelnd, subversiv, 
berührend, einschläfernd, belanglos, affirma-
tiv, schön, hässlich und vieles andere mehr 
sein. Darin findet die Freiheit des künstle-
rischen Schaffens ihren Ausdruck. Kunst ist 
nicht dazu da, Erfüllungsgehilfe des Staa-
tes bei der Erreichung von politischen Zie-
len zu sein. 

Innerhalb des Kunstdiskurses wird immer 
wieder neu ausgelotet, was als Kunst ange-
sehen wird. Die Verantwortung des Kultur-
betriebs und hier besonders der Verantwor-
tungsträger in den Kultureinrichtungen und 

-unternehmen besteht darin, antisemitische, 
rassistische oder anderweitig menschen-
feindliche Werke entschieden entgegenzu-
treten. Die Freiheit der Kunst ist kein Frei-
brief für politische Dummheit. 

Die in diesem Band versammelten Beiträ-
ge aus den letzten zehn Jahrgängen von Po-
litik & Kultur vermitteln einen Eindruck von 
den Debatten um die Freiheit der Kunst und 
von den Diskursen innerhalb des Kulturbe-
triebs. Sie zeigen das Ringen um die Siche-
rung der Kunstfreiheit als solcher und das 
Gespräch über mögliche Grenzen. Sie ver-
deutlichen, dass die Diskussion vermutlich 
mit weiteren Facetten fortgeführt werden 
muss.
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Wie es um die Kunstfreiheit bestellt ist, diese Frage wird in 
Beiträgen von  Autorinnen & Autoren aus unterschiedlichen 
Perspektiven und in verschiedenen Dimensionen beleuchtet. 
Das Themenspektrum reicht vom Streitfall Kunst freiheit, dem 
Spannungsfeld von Kunstfreiheit und Recht, dem Bogen von 
Einschüchterung bis Zensur sowie Ausgrenzung und Boykott. In 
den Blick genommen werden Fragen des Jugendschutzes und 
der Selbstkontrolle, der Sonderfall  Religion sowie Bedrohungen 
von rechts und von links. Es geht um Hass im Netz sowie um 
Grenzüberschreitungen in der Popkultur – etwa beim Gangsta 
Rap. Refl ektiert wird das  Thema kulturelle Aneignung und 
wie Postkolonialismus und Anti semitismus zusammenhängen. 

Der Band versammelt Beiträge aus zehn Jahren und vermittelt 
so einen Eindruck von den unterschiedlichen Debatten und 
Akzentsetzungen zur grundgesetzlich verbrieften Kunstfreiheit.
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